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Eine Tradition wird neu belebt
Rad Der GP Cham-Hagendorn 
hat einen neuen Haupt- 
sponsor. Davon profitiert vor 
allem ein Wettbewerb.

Jan Heldstab 
sport@zugerzeitung.ch

«Es ist für mich eine riesige Freude» 
beschreibt Beat Schilter, OK-Präsident 
des GP Cham-Hagendorn seine Ge-
fühlslage bei der Vertragsunterzeich-
nung kurz nach Neujahr. «Die Partner-
schaft ist eine wahre Win-win-Situa-
tion», ergänzt strahlend Olivier Rappai, 
Manager des neuen Swissever-Hotels, 
das seit April 2013 an der Autobahn-
ausfahrt Cham eröffnet ist. «Ich bin 
selbst ein grosser Radsportfan, deshalb 
war die Entscheidung leicht, mit dem 
GP Cham-Hagendorn einen traditio-
nellen Anlass in der Region zu unter-
stützen», ergänzt Veli Yildirim, der 
Marketingleiter des Hotels. Der GP 
Cham-Hagendorn findet heuer am 25. 
Mai statt. Der Anlass wird zum 34. Mal 
durchgeführt.

Ein Glücksfall für den GP
Zur Zusammenarbeit zwischen den 

GP-Organisatoren und dem neuen 
Sponsor kam es bereits im vergangenen 
Jahr durch Fabian Ehrler, der sich im 
OK des Rennens für eine Stärkung des 
Frauenrennens einsetzte, nachdem im-
mer weniger Rennfahrerinnen in Cham 
am Start standen. «Der RMV lancierte 
vor fast 40 Jahren das erste Frauen-
rennen der Schweiz, deshalb wollte 
man diese Tradition nicht einfach 

aufgeben.» So lud der Bruder der Renn-
fahrerin Desirée Ehrler mehrere inter-
nationale Teams zum GP ein, um das 
Frauenrennen aufzuwerten. 

Dazu nahm er Kontakt zum Hotel 
Swissever auf, das sich bereit erklärte, 
die Fahrerinnen zu beherbergen. «Dies 
hat sensationell geklappt», freut sich 
Ehrler. «Denn solch luxuriöse Über-
nachtungen sind sich die Rennfahre-
rinnen, die quer durch Europa fahren, 
normalerweise nicht gewohnt. Der 
Service war ideal, und das finnische 

Nationalteam belohnte uns gleich mit 
einer Zusage für das Rennen im nächs-
ten Jahr».

Auch die Hoteliers waren begeistert 
und forcierten die Zusammenarbeit: 
Den Teams wird das Hotel zur Über-
nachtung zur Verfügung gestellt, für eine 
optimale Verpflegung wird durch das 
Restaurant gesorgt, und die zwei be-
stehenden Velokeller werden für die 
Mechaniker als Werkstätte bereitgestellt. 
So verwandelt sich das eigentliche Busi-
ness-Hotel während des Radrennens 
problemlos für ein Wochenende in ein 
Sporthotel. 

Ein Frauen-UCI-Rennen in Cham?
Mit diesen Perspektiven kann sich 

Ehrler einen weiteren Aufbau des Frau-
enrennens durchaus vorstellen. «Bereits 
sind acht Frauenteams aus ganz Europa 
für das Rennen am 25. Mai 2014 ge-
meldet, dazu auch bestbesetzte UCI-
Gruppen, Teams der allerhöchsten 
Rennkategorie.» Dies deshalb, weil an 
diesem Wochenende mit grösster Wahr-
scheinlichkeit kein grosses Rennen in 
Europa stattfindet.

Nicht nur eine Eintagsfliege
Wird der Swissever-GP Cham-Hagen-

dorn im kommenden Jahr ein Erfolg, ist 
der Führung des engagierten OK und 
des neuen motivierten Sponsors durch-
aus der langfristige Aufbau eines Frau-
en-Top-Rennens zuzutrauen. 

Gut möglich, dass in wenigen Jahren 
vor den Toren des Swissever-Hotels der 
Startschuss für das einzige internatio-
nale Frauen-UCI-Rennen in der 
Schweiz ertönt. Ein grosser Schritt 
vorwärts für den Frauenradsport in der 
Schweiz. 

Die Zusammenarbeit ist beschlossen (von links): Veli Yildirim, Beat 
Schilter, Olivier Rappai, Jürg Ehrler bei der Vertragsunterschrift.
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«Cham lancierte das 
erste Frauenrennen 

der Schweiz, deshalb 
wollte man diese 

Tradition nicht 
einfach aufgeben.»

Fabian Ehrler,  
RMV Cham-Hagendorn

Zug-United-Bestplayer Markus Grüter (rechts, blaues 
Dress) tankt sich gegen einen Gegenspieler durch.
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Jetzt ist das Siegen eine Pflicht
Unihockey In Davos kann 
das zuletzt schwächelnde Zug 
United mit drei Punkten einen 
wichtigen Schritt in Richtung 
Qualifikationssieg machen. 

fabt. Zug United konnte sein Potenzial 
in den letzten beiden Spielen nicht ab-
rufen. Fehlte in Jona die Kaltblütigkeit 
vor dem Tor, führten im neuen Jahr 
fünfzehn schwache Minuten am Anfang 
und Ende des Spiels zur Niederlage. Der 
Vorsprung auf die zweitplatzierten Thur-
gauer ist damit auf zwei Punkte ge-
schmolzen, dicht dahinter folgen die 
weiteren Verfolger. Will Zug, das sich 
dank der besten Konstanz in die gute 
Ausgangslage manövriert hat, nun die 

Früchte der Arbeit ernten, darf der 
Schlussspurt nicht verschlafen werden.

Duell in der Höhenluft
In der unterirdischen Arkaden-Sport-

halle fordert heute Samstagabend 
Schlusslicht Davos den Leader. Die 
Bündner sind in dieser Saison das kla-
re Schlusslicht und hatten in der NLB 
noch nicht viel zu lachen. Das erste 
Duell am Zugersee war dementspre-
chend klar ausgefallen. Die Iron Mar-
mots sind jedoch für ihre Gefährlichkeit 
in vertrauter Höhe bekannt. Wollen die 
Zuger zurück auf die Siegesstrasse, müs-
sen sie sich an diesem Wochenende auf 
ein physisch intensives und sportlich 
spannendes Spiel einstellen.

Hinweis
NLB: Iron Marmots Davos-Klosters - Zug United, 
Heute 20 Uhr, Sportzentrum Arkaden.

Eine Doppelrunde
Unihockey kl. An diesem Wochen-

ende müssen die Frauen von Zug 
United zwei Spiele bestreiten. Heu-
te treten die Zuger gegen die Ri-
ders aus Rüti an (18 Uhr, Roosriet). 
Tags darauf folgt die Cup-Partie 
gegen den UHC Dietlikon (14 Uhr, 
Sporthalle Zug). Wollen die Zu-
gerinnen weiterhin von den Play-
offs träumen, müssen sie im Zür-
cher Oberland punkten. Beim Cup-
Spiel gegen Dietlikon winkt Zug 
United bei einem Sieg der Einzug 
in den Cup-Final in der Wankdorf-
halle in Bern. Allerdings ist es eine 
schwere Aufgabe, denn die Zür-
cherinnen führen die NLA an.

EVZ II verliert  
im Derby klar
Eishockey mwy. Die Zuger Eisho-
ckeyaner (2. Liga Gruppe 1) erlitten 
im Kampf um eine Mittelfeldpositio-
nierung eine überraschende 1:4 (0:0, 
0:3, 1:1)-Schlappe gegen den Küss-
nachter SC. Den einzigen Treffer für 
die Zuger erzielte Roman Marti in 
der 59. Minute. Das Spiel, welches 
am Mittwoch vor 75 Zuschauern in 
der Bossard-Arena stattfand, hat das 
Team von Trainer Franz Wunderlin 
im mittleren Abschnitt (0:3) verloren. 

Heute Samstag (17.30 Uhr, Eishal-
le Wetzikon) reist der EVZ II zum 
souveränen Leader Wetzikon, welcher 
sich bereits für die Playoffs qualifiziert 
hat. Die Zürcher Oberländer stehen 
unangefochten auf dem Leaderthron 
mit 45 Punkten. Zuletzt gewann Wet-
zikon (15 Siege und eine Niederlage) 
das Topspiel der Runde in Chiasso 
mit 3:2. Schaffen die Zuger eine Über-
raschung? Die Zuger werden, wie 
schon gegen Küssnacht am Rigi, mit 
dem letzten Aufgebot spielen. Laut 
Wunderlin sind derzeit acht Akteure 
verletzt.

2.Liga, Gruppe 1: 1. Wetzikon 16/45. 2. Dürnten 
15/38. 3. Schaffhausen 16/35. 4. Illnau-Effretikon 
15/31. 5. Luzern 16/27. 6. Chiasso 16/25. 7. EV Zug 
16/18. 8. Bassersdorf 15/17. 9. Küssnacht am Rigi 
16/17. 10. Valle Verzasca 15/11. 11. Bellinzona 
15/8. 12. Urdorf 15/7. 

Bester Nachwuchs 
startet in Zug
Eiskunstlauf saj. Nach dem be-
standenen Goldtest von Jana Heim 
steht dem Zuger Eislaufverein (ZEV) 
ein weiterer Höhepunkt bevor. An 
diesem Wochenende organisieren die 
Zuger die Schweizer Nachwuchs-
meisterschaften.

In der Zuger Trainingshalle kämp-
fen 78 14- beziehungsweise 15-jähri-
ge Mädchen und Knaben um die 
Medaillen. Am Start sind auch zwei 
Lokalmatadorinnen: Fabienne Moh-
ler und Alisha Wiedemeier. «Zwar 
gehören unsere Mädchen nicht zu 
den Favoritinnen», sagt ZEV-Klubprä-
sident Andreas R. Spähni, «eine Plat-
zierung unter den Top 15 liegt aber 
bestimmt drin.»

Am darauffolgenden Wochenende 
(17. bis 19. Januar) steht bereits die 
10. Auflage der Kolin-Trophy auf dem 
Programm.
Das Programm der Schweizer Nachwuchsmeis-
terschaften: Heute Samstag: 10.30 bis 13.30 Uhr: 
Kurzprogramm U-14-Mädchen mit Fabienne Moh-
ler (Zuger Eislaufverein). – 14.45 bis 19.45 Uhr: 
Kurzprogramm U-15-Mädchen mit Alisha Wiede-
meier. – Morgen Sonntag: 8.00 bis 18 Uhr Kür 
Mädchen und Knaben.

VBC Steinhausen 
spielt in Glarus
Volleyball mo. Heute Samstag 
spielen die Frauen des VBC Stein-
hausen (NLB) das zweitletzte Spiel 
der Qualifikationsrunde. Die Zugerin-
nen müssen dabei zu Glaronia reisen 
(heute Samstag, 16 Uhr, Kantons-
schule Glarus). Der VBC Steinhausen 
hat dabei nichts zu verlieren. Klar ist, 
dass die Equipe von Trainer Philipp 
Joller die Abstiegsrunde bestreiten 
muss. Allerdings ist noch unklar, mit 
wie vielen Punkten die Steinhause-
rinnen in den Überlebenskampf star-
ten können. Die Glarnerinnen stehen 
wohl derzeit noch auf dem dritten 
Tabellenplatz, könnten aber allenfalls 
auch noch unter den Strich rutschen. 
Dann wäre ein Punktgewinn des VBC 
Steinhausen Gold wert, können doch 
die Punkte gegen Direktkonkurrenten 
mitgenommen werden.

Letzte Runde zu Hause
Das letzte Qualifikationsrunden-

spiel bestreitet der VBC Steinhausen 
zu Hause gegen Fides Ruswil (Sams-
tag, 18. Januar 2014, 19 Uhr, Turn-
halle Sunnegrund, Steinhausen).

NLB-Tabelle: 1. Aadorf 12/27. 2. Galina 12/22. 
3. Glaronia 12/22. 4. Fides Ruswil 12/21. 5. Volley 
Lugano 12/20. 6. Volleya Obwalden 12/17. 7. Züri 
Unterland 12/9. 8. Steinhausen 12/6. – Die Plätze 
1 bis 4 spielen in den Aufstiegsspielen, die restli-
chen Teams müssen in die Abstiegsrunde.

EVZ-Elite-A setzt 
sich weiter ab
Eishockey mo. Während die erste 
Mannschaft des EV Zug derzeit mehr-
heitlich für Negativschlagzeilen sorgt, 
sonnt sich der älteste Zuger Nach-
wuchs unangefochten an der Tabel-
lenspitze. Auch der SC Bern konnte 
den Zug-Express am Donnerstag-
abend nicht stoppen. Die Zentral-
schweizer schickten die Berner – sie 
stehen auf dem zweiten Platz – mit 
einer 7:3 (0:1, 6:1, 1:1)-Packung nach 
Hause. 

Der Start in die Partie gelang den 
Zugern dabei nicht nach Wunsch. 
Obwohl mit einem Schussverhältnis 
von 17:3 optisch überlegen, führten 
die Berner nach 20 Minuten mit 1:0.
Darob Sorgen gemacht hatte sich 
EVZ-Elite-A-Trainer Leo Schumacher 
zu keiner Zeit: «Wir waren den Ber-
nern in allen Belangen überlegen.» 
Und im zweiten Drittel machten die 
Zuger dann Nägel mit Köpfen und 
spielten die Berner temporär an die 
Wand. Alle Tore waren schön heraus-
gespielt. Nach dem 6:2 durch EVZ-
Stürmer Michael Hügli (38. Minute) 
verliess der Berner Hüter Sascha 
Rochow entnervt sein Tor.

Schumacher freute sich aber nicht 
nur über den klaren Sieg. Er konnte 
alle vier Sturmlinien durchspielen 
lassen. So erhielten junge Nach-
wuchskräfte – welche eigentlich noch 
zum Kader der Novizen-Elite gehören 
– die Möglichkeit, sich für höhere 
Aufgaben zu empfehlen.

Es wird nun die Aufgabe von Elite-
Trainer Leo Schumacher sein, die 
Seinen bei Laune zu halten, um dann 
für die Mitte Februar beginnenden 
Playoffs bereit zu sein. Die Siege aus 
der Qualifikation werden dann nichts 
mehr wert sein.

Am Sonntag in Lugano
Die Zuger müssen am Sonntag 

nach Lugano reisen (18.15, Resega, 
Lugano). Die Favoritenrolle obliegt 
dabei den Zugern. Die Südschweizer 
liegen derzeit mit 25 Punkten auf dem 
siebten Platz. Die Zentralschweizer 
haben bis anhin fast doppelt so vie-
le Punkte (46 Zähler) gesammelt.

Das nächste Heimspiel tragen die 
Zuger am 16. Januar um 20 Uhr gegen 
Genève-Servette aus.

Elite-A-Junioren: 1. EV Zug 4/46 (160:80). 2. Bern 
4/31. 3. Genève-Servette 4/31. 4. GCK Lions 4/29. 
5. Ambri-Piotta 4/27. 6. Davos 3/25. 7. Lugano 
3/25.


